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Debatte zum Pflegenotstand Alltag im Pflegeheim Sozialpädagogik auf dem Bauernhof

Pflegenotstand
Wie dem Pflegenotstand begegnen?
Wie kann ein verheerender Mangel an Pflegepersonal in den Heimen
und Institutionen verhindert werden? Die Gesundheitspolitikerin
Ruth Humbel (CVP, AG) und die Pflegefachfrau Barbara Gassmann
diskutieren Massnahmen und Strategien. 6

Ein Nachwuchsproblem
Die Langzeitpflege hat Mühe, Auszubildende zu rekrutieren, weil eine
Lehre im Pflegeheim jungen Menschen nicht attraktiv erscheint. 10

Die Politik läuft falsch
Die Politik begegnet dem Pflegenotstand primär mit ökonomischen
und technokratischen Rezepten. Das ist falsch, sagt die Soziologin
Sarah Schilliger. 17

Neue Aufgabenverteilung
Die Alterszentren Emmen AG haben mit einer Radikalkur auf einen
drohenden Personalengpass beim Pflegepersonal reagiert:
Sie haben Kompetenzen und Zuständigkeiten ganz neu geregelt. 23

Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Vorbildliche Arbeitsbedingungen und flexible Arbeitszeitmodelle
könnten viele Frauen mit Kinderbetreuungspflichten zurück in den
Pflegeberuf bringen. Zwei Heime im Aargau tun sich damit hervor. 29

Gefordert und gelobt
Was motiviert Pflegefachleute, sodass sie gerne in ihrem Beruf
arbeiten? Sie wollen gefordert sein, Verantwortung übernehmen
und ab und zu gelobt werden. 33

Tagesstätten für Pflegebedürftige
Menschen mit einer Demenzerkrankung werden oft in der Familie
gepflegt. Doch die Angehörigen brauchen auch Pausen. Dafür gibt
es Tagesstätten - das Tagesheim Baar gilt als Vorzeigebeispiel. 37

Pflegerinnen aus dem Osten
Man nennt sie Care Migrantinnen, die Privatpflegerinnen aus der
Ukraine, aus Polen oder Tschechien. Ihr arbeitsrechtlicher Status
befindet sich in einer Grauzone. 44

Erwachsene Behinderte
Bauern mit Behinderung
Dank der Stiftung «Landwirtschaft und Behinderte» (LuB)
finden zwei Menschen mit einer geistigen Beeinträchtigung
beim Bauernpaar ein Auskommen als Hofmitarbeiter. 49

Lohrs Legislatur
Endlich haben die eidgenössischen Räte einem
Krankversicherungs-Aufsichtsgesetz zugestimmt. 55
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Titelbild: Dem Pflegepersonalmangel kann man auf verschiedene Arten
begegnen. Die Alterszentren Emmen AG haben mit einer radikalen
Neuorganisation reagiert. Kompetenzen und Zuständigkeiten sind klar
geregelt. Unser Bild zeigt die Pflegefachfrau Miruse Zekiroska (links)
und die Hotelleriefachangestellte Ursula Ottiger zusammen mit der
Heimbewohnerin Sophie Stadelmann. Foto: Monique Wittwer
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